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26. Mai Eine Zählung der v. J Tallavania gespendeten Bücher ergab
etwas über 3800 bibliographische Einheiten.
28. u. 29. Mai: Übersiedlung der Steueradministration in das Stök-
kel.
28. Mai:Arzt Dr. Herrn. Schaller in Gunskirchen spendet 6 alte
Bücher.
29 . Mai. Prof. Lorenz, der für die von mir geplanten Gemäldefen¬
ster im Stiegenhaus der Bibliothek (Wessobrunner Gebet u. Mönch
aus Dreizehnlinden) die Mittel sammeln wollte (c. 2000 S), stieß
überall auf Passivität. Vier wohlhabende Linzer Bürger würden mit
je 500 S die Sache machen, aber sie finden sich nicht.
30 . Mai. Heute erschien bei mir die Oberbauratswitwe Karoline
Göttner und teilte mir mit, daß Oberfinanzrat Ritzberger eine
Kohlezeichnung "Liebesfrühling" des verstorbenen Malers Ritzberger
der Bibliothek schenken wolle, und fragte in seinem Namen, ob ich
es annehme. Das Ölbild, nach dem die Zeichnung angefertigt ist,
wanderte nach Amerika. Ich bestimmte den großen Ausstellungssaal
dafür. Am 2. Juni traf das herrliche Bild ein u. am 6. Juni wurde
es aufgemacht.
Am 5* Juni spendete Güterverwalter i. R. Heinr. Neukirch eine
Photographie nach dem Gemälde "Franzi" von Franz Defregger mit
eigenh. Unterschrift des Künstlers, Widmung an Gräfin Prokesch-
Osten.
Das Gemälde von Ritzberger wurde heute von Herrn Raukamp, Glasmaler
in Linz, nochmals fixiert.
Am 13 . Juni spendete die Arztenswitwe Leop. Angel 9 mediz. Werke.
Am 16. Juni besichtigte Abt Fazeny von Wilhering die Bibliothek.
Am 23. Juni spendete Herr J. Wimmer den Bd. 1809 der "Wiener Zei¬
tung" .

Im hiesigen "Tagblatt" vom 28. Juni erschien ein Aufsatz über die
Studienbibliothek.
Am 4. Juli spendete Herr Oberfinanzrat Ritzberger neuerdings ein
Werk des Künstlers Adolf Ritzberger, eine Kohlezeichnung- "Jesus
und der sterbende Krieger", wahrsch, Entwurf zum Ölgemälde.
Am 9» Juli spendete Frau Emma Krackowiza einen Studienkopf der
oberösterr. Künstlerin Michaela Pfaffinger (1863-1898), der jetzt
die Direktionskanzlei schmückt, und die Abschrift der Briefe, die
der nachmalige bedeutende deutsch-amerikanische Arzt Dr. Ernst
Krackowizer (1821-75) nach seiner Flucht an seine Gönner und An¬
gehörigen in O.-Ö schrieb.
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